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Klimaanpassung im 
Pflanzenbau
Hintergrund

Das Projekt prüft ein Paket von Strategien, um Acker-
bausysteme insbesondere in Trockengebieten Deutsch-
lands resilienter gegenüber klimatischen Veränderungen 
zu machen. Im Vordergrund steht Risikostreuung durch 
Fruchtartendiversifizierung. Schwerpunktmäßig werden 
Durum und Körnerhirse geprüft, aber auch Nischenkul-
turen wie Quinoa, Amaranth und Chia. Sensortechnisch 
werden Effekte wassersparender Bearbeitungsverfahren 
erfasst. Ein Fokus liegt auf der Prüfung von Biostimu-
lanzien zur Verbesserung von Nährstoffversorgung und 
Stresstoleranz. Es werden sowohl molekularbiologische 
als auch digitale Methoden zur Wirksamkeitsprüfung 
entwickelt. 

Erste Ergebnisse 

Winterdurum erreichte in Bernburg im Mittel einen Ertrag 
von 74 dt/ha und damit 82 % eines identisch geführten E-
Weizens.  Auffällig waren signifikante Sortenunterschiede 
(67-83 dt/ha). In zwei Sorten geprüfte mikrobielle Biosti-
mulanzien zeigten keine Ertragseffekte. Sommerdurum 
erreichte durchschnittlich 55 dt/ha mit einer Spannweite 
zwischen den Sorten von 46-60 dt/ha.

Konservierende Bodenbearbeitung zeigte nach extremer 
Frühjahrstrockenheit vor allem bei Wintergerste Ertrags-
vorteile. Bei Winterweizen war eher die Fruchtfolgestel-
lung entscheidend. 
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